
Kontakt Fairer Handel

Ladenstempel:

Kriterien des Fairen Handels bei GLOBO

Bei der Auswahl unserer HandelspartnerInnen gibt es viele 
zu berücksichtigende Aspekte. Unbedingt zu erfüllende 
Kriterien sind:
•	 faire Löhne
•	 soziale Absicherung
•	 keine Kinderarbeit.

Daneben legen wir besonderen Wert auf
•	 ökologisch sinnvolle Produktion (BIO, 

Naturmaterialien)
•	 Erhaltung traditionellen Handwerks
•	 Einbeziehung kultureller Aspekte
•	 Ausbildung Jugendlicher
•	 Frauenförderung (Gender)
•	 Förderung von Kleinprojekten
•	 Politisches (Eintreten für Flüchtlinge, gegen 

Diktatur, gegen Okkupation).

Gegebenenfalls unterstützen wir die Werkstätten in ihrer 
Weiterentwicklung.

Wir sind Mitglied in der WFTO (World Fair Trade 
Organization), Mitglied im Forum Fairer Handel und 
vom Weltladen-Dachverband anerkannt als Lieferant der 
Weltläden.

Lager und Büro:
GLOBO Fair Trade Partner GmbH
Westerntor 26
31699 Beckedorf

Tel.: 05725 -706060
Fax: 05725-7060629
E-Mail: info@globo-fairtrade.de

Besucht auch unsere Homepage 
und unseren Online-Shop:
www.globo-fairtrade.de

TARA Projects
(Indien)

www.globo-fairtrade.de

Seit 1973 arbeitet GLOBO Fair Trade Partner nach den 
Prinzipien des Fairen Handels. Durch die Bezahlung fairer 
Preise für ihre Ware, den Aufbau langfristiger Handels-
beziehungen und den Respekt vor selbstbestimmten, 
traditionellen Arbeitsweisen unsererseits bekommen die 
Produzenten die Möglichkeit, sich gegen soziale und wirt-
schaftliche Ausbeutung zu wehren und für ihre Rechte und 
die Wahrung ihrer Identität einzustehen. Vom Hersteller 
bis zum Endverbraucher profitieren alle Seiten davon, dass 
unsere Partnerwerkstätten ihre Produktionsabläufe sozial 
und ökologisch nachhaltig gestalten. 

Gemeinsam mit unseren Partnerwerkstätten und unseren 
Kunden wollen wir die ZUKUNFT FAIR GESTALTEN.
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Zukunft fair gestalten
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Chancen für marginalisierte Bewohner Delhis

Seit den frühen siebziger Jahren setzt sich TARA Pro-
jects für wirtschaftlich benachteiligte Kunsthandwer-
kerInnen in den Slums von Delhi und den umliegenden 
Gemeinden ein. Mit zahlreichen Initiativen für Bildung, 
Frauenrechte und Umweltschutz kämpft Tara für die 
Würde der ärmsten Menschen des Landes.
Ein anschauliches Beispiel für die Arbeit von TARA ist 
das „Community Center“, das 2011 gebaut wurde. In 
der Community leben 2.000 Mitglieder. Jedes Mitglied 
zahlt 200 INR pro Jahr in die Gemeinschaftskasse. Mit 
diesem Geld und Spenden werden hier unterschied-
liche Aktivitäten umgesetzt, so gibt es u.a. ein 6-Mo-

nats-Training im Nähen für Frauen. Nach dem Absolvieren 
können sie z.B. mit Hilfe eines Mikrokredits von TARA 
eine eigene Nähmaschine kaufen und sich selbstständig 
machen. Solche Angebote werden gut angenommen: 
bisher konnten schon über 250 Menschen ihre eigene 
wirtschaftliche Existenz mithilfe der Mikrokredite aufbau-
en und sichern. 
In der zweiten Etage des Community Centers befindet sich 
das „Learning Center“, in dem Schulkinder Unterstützung 
erhalten. Deren Eltern sind oft Analphabeten, die ihnen 
nicht bei den Hausaufgaben helfen können. Im Moment 
werden dort 100 Kinder betreut. Darüber hinaus rückt 
TARA durch unermüdliche Aufklärungsarbeit die Wich-

tigkeit von Bildung, insbesondere auch für Mädchen, ins 
Bewusstsein der armen Bevölkerung.
Die dritte Säule des Community Centers ist das Health 
Care Center mit drei Krankenbetten und einem fest en-
gagierten Arzt. In Indien gibt es keine soziale Sicherheit 
und eine Krankenversicherung ist sehr teuer. Im Health 
Care Center kostet ein Arztbesuch inkl. Medikamente nur 
10 INR. TARA hat Vereinbarungen mit Krankenhäusern 
getroffen, um reduzierte Preise für Behandlungen der Be-
legschaft zu erhalten. Wenn ein Mitglied ins Krankenhaus 
muss, bringt die Community bis zu 80% der Kosten auf. 
Im GLOBO-Sortiment findet Ihr Schmuck und Wohn-
accessoires von TARA Projects.

TARA 

kämpft gegen 

Ausbeutung der 

Produzenten und 

gegen Analpha-

betismus in den 

Gemeinden.

Bei TARA wird Gleichberechtigung und Solidarität gelebt.


